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der Analyse von Käferfaunen für das Schweizer Mittelland ab-
geleitet wurden (Coope und Elias, 2000). Trotz dieser stren-
gen Klimabedingungen fällt die erste Nutzung der tiefer ge-
legenen, eisfreien Gebiete durch den Menschen in diese Zeit 
(Leesch et al., 2012).

Nach dem Gschnitzstadium erfolgte über einen Zeitraum 
von etwa 1 000 Jahren eine weitere Serie von ineinander ge-
schachtelten, immer kleineren Gletschervorstößen (Sen-
ders / Clavadel- und Daunstadium), die gut dokumentiert, 
aber noch nicht datiert sind. Ihre Schneegrenzdepression lag 
zwischen 400 und 500 m für das Senders-Clavadel-Stadium 

und etwa 250 bis 300 m für das Daunstadium. Nach den Be-
funden aus dem Engadin sollte das Clavadelstadium älter als 
15 500  Jahre sein (Studer, 2005; Maisch in Ivy-Ochs et al., 
2008). Diese Gletscherstadien weisen teilweise auf jahrzehnte- 
bis jahrhundertelange Zeitabschnitte mit vergleichsweise sta-
bilen klimatischen Bedingungen hin, weil ihre Moränen sehr 
sedimentreich sind, was durch schnelle und nur kurz andau-
ernde Vorstöße kaum zu erklären wäre. Da die Gletscher aber 
sukzessive kleiner wurden, muss das Klima allmählich immer 
ungünstiger für ihre Existenz geworden sein. Dabei ist offen, 
ob der Grund für diesen Gletscherrückzug in einer Erwär-

Abbildung 3.4 Sauerstoffisotopenkurve des grönländischen Eises der NGRIP Bohrung (GICC05 Chronologie; Andersen et al., 2006; Rasmus-
sen et al., 2006) und von Ostrakoden (Muschelkrebsen) eines Bohrkernes im Mondsee (Lauterbach et al., 2011), Juli-Temperatur am Maloja-
pass (Ilyashuk et al., 2009) und gletschergeschichtliche Ereignisse (Vorstöße, Zerfallsphasen) während des Spätglazials in den Ostalpen. Die 
unterschiedlichen Schneegrenzdepressionswerte für das Senders-Clavadel-Stadium und Daunstadium geben schematisch den Unsicherheits-
bereich und eventuelle regionale Unterschiede wieder. PO steht für Präboreale Oszillation. Die Zeitangaben für das „Mystery Interval“ und das 
Heinrich 1 - Ereignis beziehen sich auf Denton et al. (2006) und Hemming (2004)

Figure 3.4 Figure 3.4 Lowering of the equilibrium line altitude as a proxy for Lateglacial glacier extent combined with temperature proxies 
during the Alpine Lateglacial. Oxygen isotope curves from the NORTHGRIP ice core (Greenland, GICC05 chronology, Andersen et al, 2006; 
Rasmussen et al., 2006) and from ostracods from Lake Mondsee (Austria, Lauterbach et al., 2011), July temperature at Maloja pass (Switzer-
land, Ilyashuk et al., 2009), glacier advances and decay during the Alpine Lateglacial in the Eastern Alps. ELA depressions for the Senders-
Clavadel-Stadial and Daun Stadial schematically show the range of uncertainty and possible regional differences. PO is Preboreal oscillation. 
Chronological data for the „Mystery Interval“ and the Heinrich 1 event are from Denton et al. (2006) and Hemming (2004)


